
Wezensionen recensIONs reCcCeNsIONI

Provenilenz, der Kapuziner Nıiklaus KE- y Faktum exemplariısch anschauen
stTer. «Dem Lehben und den Spuren der wollte, VWar m iııt der Ausstellung und ist
Aposte! folgen» PUFr Biographie und aaı dieser sympathischen Begleitpubli-
Spiritualität des Franzıskus Vo  - ASSISI/ katiıon sehr gut Hedient. Denn diıe n füntf
42-51 Themen gegliederte Ausstellung Offnet

ınier «(Carıtas Der Dienst Ääch-
Fine ausführliche Würdigung dIieses Ka- sSfen» 21-49) das schweizerische enster
talogbandes ST für diıe nächste Rezensiti- «ES Mussen dre Fabriken Klöstern
ONsausgabe der Helvetlia Franciıscana werden!» Der Carıtasapostel Theodosius
2013) angesetzT. Dafür arscheint hier Florentini (1806-7665)} m ıT einem In-
nachfolgend diıe Rezension ber den struktiven Kurzartikel VOo Christian Koll-
Begleitband ZUrTr Parallel-Ausstellung m hach 45-46) und AaZUu begleitenden und
Franziıskanerkloster: «(nser Kloster ist nachtfolgenden EXponaten, die Leben
dıe Welt». und Wiırken des Theodosius Florentint

Christian Schweizer und dessen Umwelt und Beziehungs-
feld Ulustrieren: en stimmıges ÖOlpor-
trat, einen Jungen tatkräftigen Theodo-
SIUS Florentint darstellend, Iine Leihgabe

ngelica Hilsebein, Gisela Tecken- des Staatsarchivs Urı Altdorf und dem
stern, Bernd Schmies Heg.) Nser Kapuzinerkloster Luzern anveriraut P
Kloster Ist die Welit Franziıskanisches Abb. 1)! Iine historische Photographie
Wirken VOo. T9 Jahrhundert HIS m der utter Marta Theresia Scherer ( O25-

18838), aaı Theodosius Florentint diıe NMAIt-die Gegenwart. Beglertband ZÜFr Aus- gründerin der franzıskanısch Orientier-steHUuNg 77 Franziıskanerkloster Pa-
derborn VvVo Dezembpber 2077 HIS ten Kongregation Barmherzige Schwe-

stern VOo hf. KFEeUZ, NSTHU. IngenDohnlft,
vVÄSE Maı 2072 Münster, Fachstelle bBrunnen Abb 2) Christian Kollbach
Franziskanische Forsch UNS geht n dem erhellenden Kurzartikel auf
2072, 177 S., HT die UJmstände der damaligen SchweIiz

eIn, n der sich Heide Persönlichkeiten
Fine Parallelausstellung ZUrTr Ausstellung Dewegten: Säkulariısation und industri-
«Franzıskus Licht AaU 5 ASSISIT», die hre Ile Revolution. In diesen Bereichen —6I -
reiche Entfaltung m Erzbischöflichen kannte Theodosius Florentint [I11lad He
DiÖözesanmuseum gefunden und das achte AazZu das ausgestellte Profels-
Franziskanerkloster Paderborn mitermn- zeugnIs des Kapuziners VOo 1823
Dbezogen nat, lockte VOo der quirligen Abb. 3) diıe «SOZIale Frage» und wulste
Einkaufsstralßse n den Kreuzgang eINes GE Heantworten m iııt dem Ideal tätiger
ntakten und jebendigen Klosters Nächstenliebe ZUrTr Behebung des Flends
Rand der Altstadt Paderborn, des FTran- der Fabrikkinder aaı Gründungen VIEe-
ziskanerklosters m iııt Minderbrüdern AaU S ler SOZlal-karitativer Einrichtungen für
den VOo aps LeO XII zwangsvereinIg- Volksbildung, Armenfürsorge und Ar-
ten observanten Linıen des Franziıskus- beitsbeschaffung. Kollbach nenn
ordens, m ıT einem stimmtıgen Tıtel «UN- dieser franzıskanıschen Aktion Florenti-
S56r Kioster IS dre Welt». NIS die 1544 m ıT Sr. Bernarda eimgart-

IET erfolgte Gründung der «Lehrschwe-
Diese charısmatische Devise des FTran- stern VOo hf KFEeUZ>» n Menzingen und
ziskusordens hat n der SchweIiz und des DIS 1856 nherbeigeführten zweiten
darüber hinaus der Schweizer Kapuzl- Eigenweges der vermehrt auf C arıtas
IET ater Theodosius Florentint AaU S ausgerichteten Gründung der «Barm-
MuüstaIir Au S Graubünden m Jahrhun- herzigen Schwestern VOo hf KFEeUZ>» n
dert vorgeleDbt, umgesetz und den fran- Ingenbohnl durch Marta Theresia Sche-
ziskanıschen Ordensfamilien 1  — Darüber hinaus wircal auf den Pırnkt
Flan verholfen. VWer VMUT alleın schon die gebracht das LeItmoOotIV Florentinis m iııt
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Provenienz, der Kapuziner Niklaus Ku-
ster: «Dem Leben und den Spuren der 
Apostel folgen» - Zur Biographie und 
Spiritualität des Franziskus von Assisi 
(42-51).

Eine ausführliche Würdigung dieses Ka-
talogbandes ist für die nächste Rezensi-
onsausgabe der Helvetia Franciscana 42 
(2013) angesetzt. Dafür erscheint hier 
nachfolgend die Rezension über den 
Begleitband zur Parallel-Ausstellung im 
Franziskanerkloster: «Unser Kloster ist 
die Welt».

Christian Schweizer

Angelica Hilsebein, Gisela Flecken-
stein, Bernd Schmies (Hg.): Unser 
Kloster ist die Welt. Franziskanisches 
Wirken vom 19. Jahrhundert bis in 
die Gegenwart. Begleitband zur Aus-
stellung im Franziskanerkloster Pa-
derborn vom 9. Dezember 2011 bis 
zum 6. Mai 2012. Münster, Fachstelle 
Franziskanische Forschung (FFF), 
2012, 112 S., ill.

Eine Parallelausstellung zur Ausstellung 
«Franziskus - Licht aus Assisi», die ihre 
reiche Entfaltung im Erzbischöflichen 
Diözesanmuseum gefunden und das 
Franziskanerkloster Paderborn mitein-
bezogen hat, lockte von der quirligen 
Einkaufsstraße in den Kreuzgang eines 
intakten und lebendigen Klosters am 
Rand der Altstadt Paderborn, des Fran-
ziskanerklosters mit Minderbrüdern aus 
den von Papst Leo XIII. zwangsvereinig-
ten observanten Linien des Franziskus-
ordens, mit einem stimmigen Titel: «Un-
ser Kloster ist die Welt».

Diese charismatische Devise des Fran-
ziskusordens hat in der Schweiz und 
darüber hinaus der Schweizer Kapuzi-
ner Pater Theodosius Florentini aus 
Müstair aus Graubünden im 19. Jahrhun-
dert vorgelebt, umgesetzt und den fran-
ziskanischen Ordensfamilien zu neuem 
Elan verholfen. Wer nur allein schon die-

ses Faktum exemplarisch anschauen 
wollte, war mit der Ausstellung und ist 
mit dieser sympathischen Begleitpubli-
kation sehr gut bedient. Denn die in fünf 
Themen gegliederte Ausstellung öffnet 
unter «Caritas - Der Dienst am Näch-
sten» (21-49) das schweizerische Fenster 
- «Es müssen die Fabriken zu Klöstern 
werden!» Der Caritasapostel Theodosius 
Florentini (1808-1865) - mit einem in-
struktiven Kurzartikel von Christian Koll-
bach (45-46) und dazu begleitenden und 
nachfolgenden Exponaten, die Leben 
und Wirken des Theodosius Florentini 
und dessen Umwelt und Beziehungs-
feld illustrieren: ein stimmiges Ölpor-
trät, einen jungen tatkräftigen Theodo-
sius Florentini darstellend, eine Leihgabe 
des Staatsarchivs Uri (Altdorf) und dem 
Kapuzinerkloster Luzern anvertraut (46; 
Abb. 1); eine historische Photographie 
der Mutter Maria Theresia Scherer (1825-
1888), mit Theodosius Florentini die Mit-
gründerin der franziskanisch orientier-
ten Kongregation Barmherzige Schwe- 
stern vom hl. Kreuz, Institut Ingenbohl, 
Brunnen (46, Abb. 2). Christian Kollbach 
geht in dem erhellenden Kurzartikel auf 
die Umstände der damaligen Schweiz 
ein, in der sich beide Persönlichkeiten 
bewegten: Säkularisation und industri-
elle Revolution. In diesen Bereichen er-
kannte Theodosius Florentini - man be-
achte dazu das ausgestellte Profeß- 
zeugnis des Kapuziners von 1823 (47, 
Abb. 3) - die «soziale Frage» und wußte 
sie zu beantworten mit dem Ideal tätiger 
Nächstenliebe zur Behebung des Elends 
der Fabrikkinder mit Gründungen vie-
ler sozial-karitativer Einrichtungen für 
Volksbildung, Armenfürsorge und Ar-
beitsbeschaffung. Kollbach nennt zu 
dieser franziskanischen Aktion Florenti-
nis die 1844 mit Sr. Bernarda Heimgart-
ner erfolgte Gründung der «Lehrschwe-
stern vom hl. Kreuz» in Menzingen und 
des bis 1856 herbeigeführten zweiten 
Eigenweges der vermehrt auf Caritas 
ausgerichteten Gründung der «Barm-
herzigen Schwestern vom hl. Kreuz» in 
Ingenbohl durch Maria Theresia Sche-
rer. Darüber hinaus wird auf den Punkt 
gebracht das Leitmotiv Florentinis mit 
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dem Versuch einer Sozlialreform durch maligen eilt verstehende Kapıtel
Verchristlichung des Fabrikwesens, «Refttet Kinder! PDas Seraphische Liebes-
tragen VOo Ordensleuten n «FabrikklioO- werk SLEW)>» Uınier dem Kapuziner
STern» m Vorleben gerechter Arbeits- Cyprian Frölich n Altötting 40-45) aaı
und Glaubensgemeinschaften. Ulustriert Ausstrahlung DIS n diıe SchweiIiz; «KONn-
wıra dies zZu Beispiel aaı der Textilfa- templation und Spirituahität der Schwe-
Hrik m Dhöhmischen Oberleutensdorftf Sfern- und Brüdergemeinschaften d’es
VOo 1860 Abb 5) und der Baumwel[I- Regulierten Dritten ()rdens» (50) als
weberel m sogenannten «Paradıes» Hrom migkeitsgeschichte des Jahr-
terhalb des Mutterhauses Ingenbohnl hunderts uch ınier Einbezug der (wie
Abb 6) LDazu Hrauchte UUnsummen der) antdeckten Ewigen Anbetung, WIEe
Geld, das zusammengebettelt wurde. (tsela Fleckensternmn n wenigen Zeilen
Symboltisch für diıe Bettelreisen Florenti- sehr gut erklären weil. Hın welteres
NIS rden dessen Reisepals und dessen Thema steht ınier dem Tıtel «AUus fran-

ziskanıschen Quellen Seel-aar Schuhe fast WIE Reitquien 56
stellt Abb /-83) DDie schmerzhafte sorgsformen» 51-78 Infolge der Indu
Trennung neider Institute Menzingen strialisterung m westlichen Deutschland
und Ingenbohnl -wird angetOnt, ST das m iııt der wilhelminischen Reichsgrün-
Wiırken Heider gewürdigt, uch VvVWenNnn In- dung Bismarcks VOo 158571 einhergehend
genbohl Ulustrativ stärker vertreten ist, sahen sich katholischer bEinwan-
ber die Menzinger Kongregation ST aaı derungswellen AaU S dem sien «DIe
einem Stichporträt Au S der Ikonothek Franziskaner n der Polenseelsorge» (53
des Provinzarchivs Schweizer Kapuziner 62) verpflichtet, dals en wichtt-
Luzern den Bildungsanstalten n der CT Seelsorgebereich der Franziıskaner-
SchweIiz Doromiınent vertretien Abb DrovinZz Saxontaauch m 7Zusam menhang
4) DiIe Popularıtät spiegelt sich n a- m iııt Wallfahrtsort Wer/]! entstand. Der
lısch vertriebenen koloriert Ulustrierten deutsch-französische rieg 57/0/77 und
Ansiıchtskarten VOo Kartenmaler Mefl- der rTsSTIe Weltkrieg 4-1 veranlals-
chior Annen-m iııt der Darstel- ten die Seelsorge den Soldaten n
Jlung des « Theodosius Florentini afs ApO- vielerlei Hinsicht als franzıskanıschen
ste/der ( arıtas Fuße d’es Klosterh üÜgels Liebesdienst der uch seelisch geschun-
Vo  - Ingenbohl» Abb. 9) Dosiert ist denen Maänner, WIE der Artikel „Fh-
diıe Ieratiu rangabe, ber dafür diıe Jüng- renpflicht Vaterland Franzıskanıi-

sche ()rdensmänner afs Militäarseelsor-sten Kompetenten Publikationen, die
den Weg den Quellen earöffnen (47  — 62-65) autfzeilgt. Manche Konvente

dienten als Lazarettlager. Erschütternd
LS lohnt sich zusätzlich, n der vorlie- sinda die Darlegungen textlich und ıld
gend ausländischen Publikation ber lıch ZUur Abhandlung «Galgenpater (;‚e-
das Schweizer Gärtlein hinauszuschau- fangenenseelsorge Beispiel der Ka-

n die Nachbarschaft rundherum. SO puziNer In München-Stadelhem» 65-/72)
Hietet das vorhın Hereıts angesprochene m iııt Abhandlungen, die 1917 einsetzen
Thema «(CCarıtas» weliltere Perspektiven und ber München hinausgehen. « Fran-

«Franziskanerinnen m der Pfiege: ziskaniısche Ordensbrüder n der Dia-
[)as Beispiel der Mauriıtzer und Wald- 5SPOFd» /2-77) Hetreffen die infolge des
breitbacher Kongregationen» 23-33); /welten Weltkrieges n der DIDIN konfes-
«Erziehung und Bildung katholischer stonell veränderten und VOo atheisti-
Mädchen» 34-39) WIE Schwester Marta schen Polit-ideologtien gepragten und
Theresia Bonzel als Giründerıin der Olper geplagten Gebiete, n denen dennoch
Franziıskanerinnen aaı der Schule n Katholiken du Ich (Zwangs)-Einwande-
Mühlheim der Möhne und dem St un n vornehmlıich reformierten Land-
Joseph-Institut Jülich, ausgestatiet VOo strichen hetimisch werden mulsten. DIie
Kindergarten für Kinder DIS zZu LYZEUM Bild-Text-Doku mentation des rheinisch-
für Mädchen; das AaU S den oten der da westfälischen Kapuziners Amatus Brod-
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dem Versuch einer Sozialreform durch 
Verchristlichung des Fabrikwesens, ge-
tragen von Ordensleuten in «Fabrikklö-
stern» im Vorleben gerechter Arbeits- 
und Glaubensgemeinschaften. Illustriert 
wird dies zum Beispiel mit der Textilfa-
brik im böhmischen Oberleutensdorf 
von 1860 (48, Abb. 5) und der Baumwoll-
weberei im sogenannten «Paradies» un-
terhalb des Mutterhauses Ingenbohl (49, 
Abb. 6). Dazu brauchte es Unsummen an 
Geld, das zusammengebettelt wurde. 
Symbolisch für die Bettelreisen Florenti-
nis wurden dessen Reisepaß und dessen 
Paar Schuhe fast wie Reliquien ausge-
stellt (49, Abb. 7-8). Die schmerzhafte 
Trennung beider Institute - Menzingen 
und Ingenbohl - wird angetönt, so ist das 
Wirken beider gewürdigt, auch wenn In-
genbohl illustrativ stärker vertreten ist, 
aber die Menzinger Kongregation ist mit 
einem Stichporträt aus der Ikonothek 
des Provinzarchivs Schweizer Kapuziner 
Luzern zu den Bildungsanstalten in der 
Schweiz prominent vertreten (48, Abb. 
4). Die Popularität spiegelt sich in posta-
lisch vertriebenen koloriert illustrierten 
Ansichtskarten vom Kartenmaler Mel-
chior Annen (1868-1954) mit der Darstel-
lung des «Theodosius Florentini als Apo-
stel der Caritas am Fuße des Klosterhügels 
von Ingenbohl» (49, Abb. 9). Dosiert ist 
die Literaturangabe, aber dafür die jüng-
sten kompetenten Publikationen, die 
den Weg zu den Quellen eröffnen (47).

Es lohnt sich zusätzlich, in der vorlie-
gend ausländischen Publikation über 
das Schweizer Gärtlein hinauszuschau-
en in die Nachbarschaft rundherum. So 
bietet das vorhin bereits angesprochene 
Thema «Caritas» weitere Perspektiven 
an: «Franziskanerinnen in der Pflege: 
Das Beispiel der Mauritzer und Wald-
breitbacher Kongregationen» (23-33); 
«Erziehung und Bildung katholischer 
Mädchen» (34-39) wie Schwester Maria 
Theresia Bonzel als Gründerin der Olper 
Franziskanerinnen mit der Schule in 
Mühlheim an der Möhne und dem St. 
Joseph-Institut Jülich, ausgestattet vom 
Kindergarten für Kinder bis zum Lyzeum 
für Mädchen; das aus den Nöten der da-

maligen Zeit zu verstehende Kapitel 
«Rettet Kinder! Das Seraphische Liebes-
werk (SLW)» unter dem Kapuziner  
Cyprian Frölich in Altötting (40-45) mit 
Ausstrahlung bis in die Schweiz; «Kon-
templation und Spiritualität der Schwe-
stern- und Brüdergemeinschaften des 
Regulierten Dritten Ordens» (50) als 
Frömmigkeitsgeschichte des 19./20. Jahr-
hunderts auch unter Einbezug der (wie-
der) entdeckten Ewigen Anbetung, wie 
Gisela Fleckenstein in wenigen Zeilen 
sehr gut zu erklären weiß. Ein weiteres 
Thema steht unter dem Titel «Aus fran-
ziskanischen Quellen zu neuen Seel-
sorgsformen» (51-78): Infolge der Indu-
strialisierung im westlichen Deutschland 
mit der wilhelminischen Reichsgrün-
dung Bismarcks von 1871 einhergehend 
sahen sich wegen katholischer Einwan-
derungswellen aus dem Osten «Die 
Franziskaner in der Polenseelsorge» (53-
62) verpflichtet, so daß ein neuer wichti-
ger Seelsorgebereich der Franziskaner-
provinz Saxonia auch im Zusammenhang 
mit Wallfahrtsort Werl entstand. Der 
deutsch-französische Krieg 1870/71 und 
der Erste Weltkrieg 1914-1918 veranlaß-
ten die Seelsorge an den Soldaten in  
vielerlei Hinsicht als franziskanischen 
Liebesdienst der auch seelisch geschun-
denen Männer, wie es der Artikel «Eh-
renpflicht am Vaterland - Franziskani-
sche Ordensmänner als Militärseelsor- 
ger» (62-65) aufzeigt. Manche Konvente 
dienten als Lazarettlager. Erschütternd 
sind die Darlegungen textlich und bild-
lich zur Abhandlung «Galgenpater - Ge-
fangenenseelsorge am Beispiel der Ka-
puziner in München-Stadelheim» (65-72) 
mit Abhandlungen, die 1912 einsetzen 
und über München hinausgehen. «Fran-
ziskanische Ordensbrüder in der Dia-
spora» (72-77) betreffen die infolge des 
Zweiten Weltkrieges in der DDR konfes-
sionell veränderten und von atheisti-
schen Polit-ideologien geprägten und 
geplagten Gebiete, in denen dennoch 
Katholiken durch (Zwangs)-Einwande-
rung in vornehmlich reformierten Land-
strichen heimisch werden mußten. Die 
Bild-Text-Dokumentation des rheinisch-
westfälischen Kapuziners Amatus Brod-
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hun m sien Deutschlands spricht Ban- Schmies ııntier Mitwirkung VOo Heınz-
«DIer Stall Dieter Herimann, der wissenschaftlichende WIE zZu Bespiel

Bethiehem n der Diaspora» Abb 4) Arbeitsgruppe Werinhard Einhorn CIFM
Beeindru-ckend siınd die Themen «Cjeht und Giisela Fleckenstemnmn ist das gelun-
m afle Welit! Franziıskanische MISSIONSAaTF- SCcHh, VWa m Vorwort der Herausgeber
heit» 79-1 00) und «Franziskanisches FN- (Angelica Hilsebein, (tsela Fleckenstein,

heute» 101-112) als Zeugnis Bernd Schmies) zZzu 1e] gesetzt VWÜuT-
des Wandels VOo den Zeiten der Issiıon de Der zweiıite Ausstellungsteil Daralle!

ZUrTr erzbischöflichen Iözesanmusealender Bekehrungen n Ubersee ZUT (Gie-
genwart der Missionen der Solidarıiıtät Ausstellung «Franzıskus Licht AaU 5 ASss/ı-
und der interreitgiösen Dialoge m SIN- Si» versteht sich, wıra Detont, «IM

des Franziıskus VOo AssIisı auf der Paderborner Franzıskanerkloster nicht
SANZETN Welt. afs einfache chronotogisch-thematische

Forfsetzung einem weiteren 1U 6-
nier «Einführung» 11-20 wircal doku- /en (Irt. AA It dem Kreuzgang steht viel-
mentltier ber «DIe ()rden zwischen mehr en hesonderer Ausstellungsraum
Krise und Neubeginn» 12-13), «DIe FTran- VAÄSTA Verfügung, der einen unmittelbaren
ziskanısche Ordensfamilie>» 13-15) und und authentischen Zugang /: Thema
«Franziskan isch CGemeirmschaften eröffnet. Nmıtfen einer gelebten franzıis-
Westfalen ah d’es Jahrhunderts» kanısch-klösterlichen Atmosphäre G f -

fährt der Besucher MIt Blick auf dre (j‚e-(15  Z DiIe dazugehörigen WEeI Kapıtel
hören den Gastgebern dieser Ausstel- schichte zugleich ine franzıskanische
lung, «DIaSs Franzıskanerkloster Pader- Gegenwart» (9) Giratulation der a19i ZUT
born» ( 6-7 8)! arklärt VOo Angelica Geschichte gewordenen Ausstellung
Hilsebein, und «DIe Klosterkirche der und diesem greifbaren Begleitband
Franziıskaner ın Paderborn» 18-19), stIm- uch n dankbarer Rückschau auf diıe
mige exie m feinen Stil des Franziska- franziıskanısche Gastfreundschaft m
TI5 Werinhard Einhorn, alles versehen meiInsamen Essen, Wohnen, Dialogisie-
aaı Photographien VOo einst und jetzt, 1  — und eien n und m ıT dem Brüder-
die autfzeigen, WIE wohltuend sich der konvent.

Christian SchweizerWande!l vollzogen hat Der ( esamtleti-
tung Christoph tiegemann, Bernd
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hun im Osten Deutschlands spricht Bän-
de wie zum Bespiel «Der Stall v. 
Bethlehem in der Diaspora» (74, Abb. 4). 
Beeindru-ckend sind die Themen «Geht 
in alle Welt! Franziskanische Missionsar-
beit» (79-100) und «Franziskanisches En-
gagement heute» (101-112) als Zeugnis 
des Wandels von den Zeiten der Mission 
der Bekehrungen in Übersee zur Ge-
genwart der Missionen der Solidarität 
und der interreligiösen Dialoge im Sin-
ne des hl. Franziskus von Assisi auf der 
ganzen Welt.

Unter «Einführung» (11-20) wird doku-
mentiert über «Die Orden zwischen  
Krise und Neubeginn» (12-13), «Die Fran-
ziskanische Ordensfamilie» (13-15) und 
«Franziskanische Gemeinschaften in 
Westfalen ab Mitte des 19. Jahrhunderts» 
(15). Die dazugehörigen zwei Kapitel ge-
hören den Gastgebern dieser Ausstel-
lung, «Das Franziskanerkloster Pader-
born» (16-18), erklärt von Angelica 
Hilsebein, und «Die Klosterkirche der 
Franziskaner in Paderborn» (18-19), stim-
mige Texte im feinen Stil des Franziska-
ners Werinhard Einhorn, alles versehen 
mit Photographien von einst und jetzt, 
die aufzeigen, wie wohltuend sich der 
Wandel vollzogen hat. Der Gesamtlei-
tung - Christoph Stiegemann, Bernd 

Schmies unter Mitwirkung von Heinz-
Dieter Heimann, der wissenschaftlichen 
Arbeitsgruppe Werinhard Einhorn OFM 
und Gisela Fleckenstein - ist das gelun-
gen, was im Vorwort der Herausgeber 
(Angelica Hilsebein, Gisela Fleckenstein, 
Bernd Schmies) zum Ziel gesetzt wur-
de: Der zweite Ausstellungsteil parallel 
zur erzbischöflichen diözesanmusealen 
Ausstellung «Franziskus - Licht aus Assi-
si» versteht sich, so wird betont, «im  
Paderborner Franziskanerkloster nicht 
als einfache chronologisch-thematische 
Fortsetzung an einem weiteren muse-
alen Ort. Mit dem Kreuzgang steht viel-
mehr ein besonderer Ausstellungsraum 
zur Verfügung, der einen unmittelbaren 
und authentischen Zugang zum Thema 
eröffnet. Inmitten einer gelebten franzis-
kanisch-klösterlichen Atmosphäre er-
fährt der Besucher mit Blick auf die Ge-
schichte zugleich eine franziskanische 
Gegenwart» (9). Gratulation der nun zur 
Geschichte gewordenen Ausstellung 
und zu diesem greifbaren Begleitband 
auch in dankbarer Rückschau auf die 
franziskanische Gastfreundschaft im ge-
meinsamen Essen, Wohnen, Dialogisie-
ren und Beten in und mit dem Brüder-
konvent.

Christian Schweizer


